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Sauerbrung bei Rohitsch 30 Juni 856

35Liebe Netti

i
Ich erhalte sie eben einen Brief von meiner Nichte, aus Salz.

burg mit der Tachricht, daß mein Bruder sich mußer Gefahr
befindert. Ich melde Ihnen dieß um Sie selbst und ihre

Schwestern zu beruhigen.

Zugleich hat mir mein Nußfe, der sich jetzt in Sitten befandet,
ein Nachricht über das Befinden seines Vaters geschrieben.

Da er sich, wie er sagt, gleichzeitig um gleiche Auskunft

nach Salzburg gewendet, und er diese von dort früher

erhalten wird, als durch einen Umweg von Rohitsch

so halte ich nicht für nöthig ihm zu entworten, umso

mehr als ich nicht einmal seine Addresse in Wien

oder Baden weiß. Sollte er sich bei Ihnen oder den

Schwestern anfragen, so sagen Sie, ihm wohl gefälligst
was er zu wissen braucht. r

Was mich selbst betrefft, so hatte ich auch ein Vorigen

Jahre in der ersten Hälfte meines hiesigen Aufenthaltes

mit der Schwer = Verdaulichkeit der Rohitscher Wassers
zu kämpfen, indeß in der zweiten sich die guter Ver¬

lungen umstellten, was denn auch Feuer der Fall ist

Mir scheint sogar, daß bereits am heutigen Tage
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die Wendung zum beßern sich angekündigt hat

daß die Ereigniße der letzten Tage nichts weniger

als der Gesundheit förderlich waren, begreift sich
von selbst.

Wollten Sie etwa, da das hiesige Postersen auf

Geldsendungen nicht ein gerichtet ist, und ich auch mein

Reisegeln, für alle möglichen Fälle, nicht gern an.

greifen will sindeß ich es in Wien zu Tausenden

liegen habe ./. — Wollten Sie also villeicht die Güte haben

meinen Bruder Korleetive 30 f Kin. durch den Post¬

wegen auf meine Rechnung zusenden so würde Sie mir

eine große Gefälligkeit erweisen. Dringend ist es

micht, da er serst vor ein paar Tagen sein Deputat

bekommen hat. Seine Addresse ist an Karl Gassistent
bei dem k. k. Hauptzollamte in Salzburg. Der

Brief muß freilich offen auf die Post gebracht
und dort gemeinschaftlich gesiegelt worden, wozu man

sein eigenes Petschier stockel mitbringen muß.

die Schweistern läße ich herzlich grüßen und sie sollen
sorgen, daß sie bei dem schlechten Welter in Baden

nicht krank werden, von besonderer Gesundheit kann da

nicht die Rede seyn. Ich füge mich wie immer in dem
Willen Gottes.

Grillparzer
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